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Danzige 


= London, vom 26. Januar. 
Am ariten ward von dem Lord Kanzler, 
welchem der Erzbiſchof von Canterbury, Mars 
auis Camden, und die Grafen von Harrow 
und Weſtmoreland als Kommiſſelrs beigeord, 
net waren, im Namen des Prinz Regenten 
folgende Rede im Parlement verleſen: 
ö Mylords und Edle! 
„Wir find von Se. Königl. Hoheit, dem 
Prinz Regenten, beauftragt, Seinen tiefen 
ummer über die Fortdauer der traurigen 
Kronkbeit Or. Majeſtät zu erkennen zu geben. 
Bei der Anzeige des Trauer falls, den es 
der görrliden Vorſehung gefallen bat, über 
den Prinz Regenten, die Konigt. Familie und 
die Nation durch das Ableben Ihrer Maje⸗ 
ſiaͤt, det Königin des vereinigten Königreichs, 
zu verhängen, bar uns Se. Königl. Hoheit 
beauftragt, Ihre Aufmerkſamkeit auf die Er⸗ 
greifung ſolcher Maaßregeln zu lenken, welche 
die traurige Begebenheit nothwendig gemacht 
und die der Sorge für die geheiligte Per⸗ 
Sr. Majeſtaͤt angemeſſen ſind. 
ir find beauftragt, Sie zu benachrichtigen, 
daß die Unter handlungen zu Aachen die Raͤu⸗ 
mung des Franz. Gebiets von den alltirten 
Armeen berdeigefuͤhrt haben. 5 
Der Prinz Regent bat Befehl gegeben, daß 
die zu dem Ende abgeſchloſſene Convention, 


nebſt den andern mit dieſer Einrichtung im 


Verbindung ſtebenden Aktenſtuͤcken, Ibnen vor⸗ 
gelegt werden ſollen; und Er iſt überzeugt, 
055 Sie mit beſonderm Vergnügen die innige 


intracht da raus erſehen werden, die ſo glück 


No. 


HR Im Verlage der Mälle r ſchen Buchbruckerel auf beit Holzmarkke. 


8 ei tun 0: 


lich swiſchen den Mächten bert ber, Ra * 
Uaterhandlung Theil Ae er 7 1 


änderte Neigung, die ſich bei allen ihren Me 
bandlungen füt die Erhaltung dt Fee 
und Ruhe don Europa zeigten. 
Der Prin Regent bar uns ferner Beau 
tragt, Sie zu denachrichtigen, daß zwiſchen 
Sr: Koͤnigl. Hoheit und der Regierung der 
Vereinigten Staaten don Amerika ein Traktat 
zur Erneuerung der Kommerz⸗Vertraͤge auf 
eine wettere Reihe von Jahren, die jh. zwi⸗ 
ſchen den beiden Nationen exiſtiren, und zu 
fecundlichen Ausgleichung verſchiedener Punkt 
von gegenfeitiger Wichtigkeit für das ua 
reſſe beider Länder geſchloſſen worden, und for 
bald die Rarıfifationen ausgewechſelt worden, 
werden Se. Königl. Hoheit Yon eine Abi 
ſchrift des Traktats vorlegen ſaſſen. j 
edle vom Unterhauſe! 2 
Se a a e Ibnen die 
taats Berechnungen für das gegenwärti 
Jahr vorlegen zu laſſen. J geüwüßlig 


Oe Kön gl Hoheit baten ME verſſchert, 
ſchraͤnkungen erſehen werden, welchen die ger 
2 P40 6. ‚Page don Europa und die umſtaͤn, 
ze des Brittiſchen Reichs St. Königl. Hoheit 
in Stand geſetzt baden, in dem See“ und Mei 


malr ? Etabliſſtment des Reichs eintreten zu 


„Oe. Königl. Hobelt Haben ebenfalls das 
Vergnügen, Jonen eine berrächtliche und zu⸗ 
nebmende Vermehrung der Einkünfte in deren 
wichtigem Zwegen amukuͤndigen n. 


Mylords und Edle! 
Oer Prinz Regent bar befohlen, Ihnen die 
jenigen lere vorlegen zu laſſen, Wache er⸗ 
forderlich find, um den Urſpiung und den Er⸗ 
folg des Krieges ia Oſtindien zu zeigen. Se. 
Königl. Hobert befchleit uns, Sie zo benach⸗ 
richtigen, daß die bon dein General: Gouvper 
neur gegen die Pindarees unternommenen Ope⸗ 
rationen von den ſtrengſten Grundſätzen der 
Selbſtvertbeidigung eingegeben wurden, und 
daß bei den ausgedehnten Feindſeligkeiten, wel⸗ 
che auf dieſe Operationen erfolgten, die Maps 
ratten-Fürſten jedesmal die Angreifer waren. 
Unter der einſichtsvollen und geſchickten Leis 


tung des Marquis von Haſtings ward der 


Feldzug durch glänzende ö N 
ausgezeichnet, und die Truppen Se. Majeſtat 
und die der Oſtindiſchen Compagnie, ſowoßl 
Eimeborſe als Europäer, wetteiferten mit eins 
ander, den Ruhm der Brittiſchen Waffen zu 
erhalten. r ; = Ä 
Mit dem größten Vergnügen benachrichtigt 
Sit det, Prinz Regent, daß der Handel, die 
Schiffahrt und die Manufaktaren des Landes 
in dem blühendſten Zuſtande ſind. 5 
„Die günftige Veränderung, die fo ſchnell in 
den innern Umſtänden des vereinigten Königs 
reichs eingetreten iſt, gewährt den ſtärkſten 
Beweis von der Solidität feiner Huͤlfsauellen. 
Die Vortheile unſerer gegenwartigen Lage 
benutzen und zu erweitern, wird der Gegen⸗ 
and Ibrer Berathſchlagungen ſeyn, und Se. 
Königl. Hobeit baden und aufgetragen, Ihnen 
ſeine Bereitwilligkeit zu erkennen zu geben, zu 
allem Demjenigen aufs eifrigſte mitzuwuͤrken, 
wodurch Sr. Mojeflät Uaterthanen die Wobl⸗ 
thaten des Friedens Zuſtandes gesichert wer⸗ 
Pa men: welcher unter dem Segen der 
orfsbung fo glücklich in Europa hergeſtellt 
worden.“ a R W EN 
Im Oberbauſe trug ber Graf von Warwick 
und im Unter hauſe Herr Brownlow auf die 
Dank⸗Addreſſe an. nt > 
Pario, vom 27. Januar. 
Alle General -F ommiſſariate der Polizei ſind 
eingegangen, und die von ihnen beſorgten Ge⸗ 
ſchäfte, geben wieder au die Verwaltungs be⸗ 
Börden öder; die Spezlal⸗Kommiſſarien ſteben 
unter den Moires. — Mit den Präfchuren 
greien nun auch Veränderungen ein, . B. 
melder der Monſicur: daß die Sieurs Rognat, 
Saag Aignas und Moreau, an die Stelle den 


„elite de a 


kritiſitt; 


Shaten und Erfolge 


Grafen Korespott, Saint Leu und des Ba; 
rons Duchanal treten. Zen 

Berjamın enſtant bat den Bericht des 
Herrn Eburvolſter über die Petitionen bitter 
; e dia; Minifier von Natur geneigt 
waren, 10 echt Misder gut ju machen, wolle 
er iwar uicht beſtreiten; allein es fehle doch 
auch nicht au Beiſpielen vom Gegentheil⸗ daß 
Miniſter nemlich ihre Unter beamten, auch ge⸗ 
gen gegründete Klagen, in Schutz genommen. 
Herr Courvoiſier nenne g. den Miniſtern eine 
Weiſung geben, wenn die Kammer Nachricht 
verlange, was dena über. die von ihr den Mir 
niſtern empfoblenen Bittſchriften verfügt wor⸗ 
den ſey? Allein wenn die Kammer das Recht 
babe, die Miniſter anzuklagen, warum ſollte 
ihr das Recht, Auskunft zu degshren nicht 
zuſteban? Sie brauche nicht unserwirfig du 
handeln, als wenn fe bei einer det vorgeſttz⸗ 
ten Bebörden ein Geſuch einreiche, ſondern fie 
bandle von Amtswegen wie ein Richter, der 
die Partbeien befragt. Zen ann ein Mi⸗ 
niſter ibf die Auskunft Verweigern, allein dad 
thue er auf feine Gefahr.“ a 

Von der Kammer der Abgeordneten find je 
doch die Vorſchlaͤge des Herrn Dumeplet wer 
gen Beförderung der Butſchriften verworfen 
worden, bis auf den einen: daß das Blatt der 
Kammer die Namen aller Bittſteller und den 
Gegeuſtand der Bittſchriften anzugeben babe. 
Einige Mitglieder bemerkten: dieſen Artikel 
könne man fuͤglich auch wegfallen laſſen, weil 


keiner durch Ausfuhrung deſſelben Vor theilt 


baben werde als der Buchdrucker, der ſein 
Blatt mit dem Verzeichniß aufſchwellen kann. 
Bemerkt zu werden verdient, wohl von 


25 
der linken als von der rechten Seite, mehrere 


Mitglieder ſich der Vorſchlaͤge annahmen. Die 
Minifter vertheidigten ihre Behandlung der 
Bittſchriften mit zwei Kaiſerlichen Verfügun⸗ 
gen vom Jahr 1810, weiche Hr. Manusi wicht 
gelten laſſen wollte weil jene Verfügungen 
nicht dem Geſetz⸗ Bulletin einverleibt; alſo an 
sich nichtig wären. — Den Antrag des Könige 
wegen Belohnung des Herzogs von Rigpelieu, 
empfahl die Kommiſſion, doch mit der Bes 
ſchraͤnkung, daß keine Domaine der Civilliſte, 
welches mit der Charte ſtreite, ſondern eine 
Staats⸗Oomaine von 50,000 Fr. Einkommen, 
gewäble werde. 

Man erwartet nächſter Tage Vorſchlaͤge mer 


zen genf Bigipeit der politiſchen Blätter; 


weil der Miniffer Decajed augenblicklich feine 
Vopularität verlieren würde, wenn et auf 
Verlängerung des Zwanhsgeſetzes anitagen 
wollte . 5 
Bei den Pairs ſproch der Ulttg der bou⸗ 
ville gegen den Antrag zu Gunften, des Herr 
zogs von Richclieu. Alles Gute, welches die 
Regierung thor z. B. die bewirkte Räumung 
Frankreichs, ſey auf Rechnung des Königs, 
nicht des Miniſters zu ſetzen; auch mochte 
man ſich buten, nicht in die Fußſtapfen der 
Revolutionäre zu treten, die es fi erlaubt 
batten, beim Abtreten eines Miniſters zu er 
klaren: er hade ſich um das Vaterland ver 
dient gemacht, und nehme das öffentliche Ber 
dauern mit. 


In der Minetra frangaise befindet ſich eine 


ſchacſe Krhit des Penſlensweſens. Der Etat 
it Kkannıricy in zehn Quartbaͤnden mitgetbeilt 
worden, und die Schwierigkeit der Kompilas 
tion mag manche Febler entſchuldigen; allein 
ie Minerve führt Mehreres an, was ſich 
wwerlich mit der Kurze der Zeit, welche der 
Arbeit geſtattet war, entſchüldigen läßt. So 
it der im Jaber 1815 geſtorbene General Ber 
tourbe als Penſionair im Jahr 1817 aufge⸗ 
Be Das Kriegsminiſterium muß doch wiſ⸗ 
wenn einer der ausgezeichnetſten Generale 
ſtirbt. um den Tod eines berühmten Schrift- 
ee ſcheiat ſich ein Minifferium weniger bes 
ümmero zu müſſen, und es iſt verzeiblicher, 
wenn Bernardin de St. Pierre, der im Jahr 
1814 ſtarb, in der Penſtonstiſte drei Jahr lan⸗ 
ger lebt; allein ſpaßhaft iſt es zum wenigſten, 
daß ſich in demſelben Etat nicht bloß die Lo» 
ter, ſondern auch die „Witwe“ des Verfſfor⸗ 
benen befindet. — Auffallend iſt es, daß das 
Departemeft der Gironde ohngefaͤhr dreimal 
mehr pegſlonairs zählt, als irgend ein ande⸗ 
res eee ruͤbrt es nur 
daher Dag! Herr Paint, der aus Bordeaux 
gebüenig ade verdieaſnlichen Hülfsbedörfti, 
gen ſeines Geburtsortes genauer fannte.) — 
Die Wurde des „ehemaligen Kavallerie: Off, 
ziers“ Gottin genießt 15,333 Fr., die Wittwe 
eined Grenadiers 200, und die eines Brigades 
Benerald, der 1g Jobr, 7 Monate und 26 
Tage gedient batte, 386 Fr. Dagegen macht 
man der Minerva den Vorwurf: daß die Pir 
3 1 zu erregen, in der 
‚fe die den im Ebamp d' Aſyle beſtimmten 
Wohlihaͤtern Beiträge von 5 


A he gegeben haben und lauten 
Einierag ! EEE 

Der Kampf unter den zwei Militair⸗Par⸗ 
theien über das anzunehmende Organiſations⸗ 
Syſtem bat aufs neut begonnen. Es drebt 
ſich alles um die Frage; fell es privilegirte 
Corps geben, welche den darin Augeſtellten, 
als ſolchen, Vorzüge vor den andern Corps 
verſchaſfen? Soll es privitegirte Menſchen ger 
ben, denen im Militair ein günſtigeres Loos 
deſchieden iſt, als den üdrigen Franzoſen? 
Die kleinere Partbei will die Beldebaltung 
der vom Herzoge von Feltre geſchaffenen Mi⸗ 
Uitair-Priollegien; die größere will deren Ab, 


ſchaffung und gleiche Rechte für alle Staots⸗ 


Buͤrgerklaſſen im Wilftairdienſt. In dieſem 


letzten Sinne handelt der 
neue Rekrutirungsgeſetz abgefaßt das überall, 


chen Orten ſogar mit einem gewiſſen Entbu⸗ 


obne den mindeſten Widerſfond, und an mans: ., 


f der jetzige Kriegsminiſter 
Goubion St. Cyr; in dieſem Sinne ih 


7 


ſtasmus, in Vollziehung geſetzt wurde. Gegen 


den jetzigen Kriegsminiſter und gegen deſſen 
Rekrutirungsgeſetz Mad die Ultras aus dem 
natürlichen Grunde, weil beide den Privilegien 
im Militair ein Ende machen. 

General Ernouf iſt von dem Kommando im 
Moſel⸗Departement abgerufen. In einem Bas 
gesbefebl, den er zu guterletzt an feine Krieger 


N 


erließ, ſogte er unter andern: Vergeſſet nie, 


Hänger für Euch gethan hat, indem er die 
Gruadloge 


des Abancements unwiderruflich feſſſtellte, und 


der Organiſation des Heeres und 


— 


daß pudwig XVIII. mebr als alle feine Vor 


5 


den Salenten und der Tapferkeit eine edle Lauf 2 


bahn eroͤffaete. N ! 


General, Lieutenants, die nicht in Tbatigttit ° 


sg 


geſetzt find, aber doch dazu berufen werden kön? 


nen, erhalten jahrlich 15,000 
de Camp 10.00 Fr. N 5 
Die Deputirten des oberrbeinſchen Depar⸗ 
temenis haben gemeinschaftlich bei der Regle⸗ 
rung auf die Zurückberufung des Baron eig 
Deportes angetragen. 


„ ſich durch Mech tlichkeit und M 
ſchtung und Liebe. Der Schritt erregt bier 


de., Ware 


f Er war in jenem Da 
partement 13 Jahre Sand a 147 


großes Aufſehen und wird wahrſcheinlich Nach? 
ab mung finden, und die Zurückberufung aller 


1 * N 


Verbangten befördern. 
In Verſailles ſplelte n Marder d Corps 


aut 


KEN 


mit einer, wie er glaubte, ungelade nen Piffoh, 


etzte fe ſich in den Mund und drückte vier⸗ 


nal les, doch ohne Erfolg. Endlich ſagte er 
zu einem Madchen, das ihn abzuhalten ſtrebte, 
nun will ich dich ermorden; fie wollte entflie⸗ 
en, ein anderer Garde du Corps hält fie aber 
feſt, jener ſchnoppt wieder den Hahn ab und 
ſtreckt die Fliehende todt zur Erde 
Derr Ouprard, der auf Verlangen des df 
fentlichen Schatzes 1811 eingeketkert wurde, 
bar jetzt feine Freiheit auf den Grund des Gar 
ſetzes vom Jabr 6 erlangt, wornach alle wer 
gen Schuld verbaftete nach fünf vollen Jah ⸗ 
ren entlaſſen werden. 3 
Die Spaziergänge in den eclpfaͤiſchen Fel⸗ 
dern werden nun mit Baͤumen bepflanzt und 
nerbeſſertt. ä . 
5 Bruͤſſel, vom 28. Januar. 
„Bereits im vorigen Jahre hat der König 
18 Inſtitut der Kadetten, als dem Fortruͤcken 
der Soldaten und Unteroffiziere nachtheilig, 
aufgehoben. Die Hälfte der erledigten Lich, 
tenaatsſtellen ſolle künftig Unteroffiziers ertheilt 
1 


den. 8 
Wege Kanonikus von Baſt hat zu Sottegbem 
das Grab. des Grafen Egmont entdeckt, was 
auch durch das Zeugniß des alten Chroniken⸗ 
ae beſtärkt wird. PR 

In Berviers batte ein Franzoſe aus Sedan 
eine neüerfundene Tuchſcheerer Maſchine, wor⸗ 
auf ein einzelner Arbeiter 80 Scheeren führen 
kaun, und welche man ſelbſt in England noch 
nicht bat anwenden dürfen, aufſtellen und ihn 
Verkauf anbieten laſſen. Kaum wurden die 
Arbeiter dieſes gewabr, fo hieß es: die Mas 
Maine kann in jeder Minute 12 Ellen Tuch 
‚appretiren, wir find an den Bettelſtob, wenn 
ſie eingeführt wird. Alle Werkleute hörten am 
Joſten zu arbeiten auf, rotteten ſich um die 
Maſchine zuſammen, zertruümmerten fir, und 
deſchloſſen auch alle andere Maſchinen zu zer, 
ſtoͤren; allein die Luͤtticher jenBd’armerie tra 
noch zu rechter Zeit ein. 8 if von beiden 
Seiten Blut geſloſſeß; vier „a 
ſchwer verwundet worden. Der Eigentbümer 
der neuen Maſchine hatte ſich gleich im erſten 
Augenblicke aus dem Staube gemacht, ſonſt 
würde er von dem Volke in Stücken zerriſſen 


rden Die Mube iſt zwar hergeſtellt; 
ie Fabrikanten, die Eigentbümet 


von Maſchinen find, haben noch Militairwache. 
Waren die A 4 einige Stunden läns 
der auägeblitben,, ſe Fate der taſende Pabel 


Menſchen Mind N 


auch alle andere Spian- und Scheer Maſchi⸗ 
nen zertrünimert uad die Gebäude in Brand 


geſteckt. 8 

bermiſchte Nachrichten. 2 

Die Kommiſſten zur Regulirung der Elb⸗ 
Schiffahrt wird ſich gegen Ende des Februar 
zu Dresden verſammela, um ihre Berathſchla⸗ 
gungen zu halten. 2 

Der Nachricht, daß dis zu Hamburg gedil⸗ 
dete antipiratiſche Geſellſchaft ſich aufgelsſel 
babe, wird widerſprochen, mit dem Beiſatz; 
daß noch mehrere der angeſebenſten und ge 
lebrieſten Männer binzugetreten, und größere 
Hoffnung als je ſep, den bekannten Uebeln 
durch einen zahlreichen und kraͤftigen Verein 
entgegen 23 1 ; 

Um dem leichhandel aus der "Nachbar 
ſchaft zu ſteuern ſollen in San Zucker, 
Kaffe, Tabak, Wein ic. nicht auf bedeckten 
Fahrzeugen unter 25 baſten oder auf unbe⸗ 
deckten eingeführt werden. 3 

Am Abend des 27. Januars traf die eegierende 
Kalſerin von Rußland zu Königsberg ein. 

Zum Anbau der 1811 in der Muͤnſterſchen 
Stadt Vreden abgebrannten, und noch nicht 
bergeſtellten Häufer, haben Se. Maj. 10.000 
e e e den Neubauern die dis 
rekten un atentſteuerg au i bis pier 
Jahre erlaſſen. nn gr 

Die Marſchollin Morcau har dem Könige 
von Schweden den Saͤbel ihres Gemahlt 
verehrt. ’ 


5 Anzeige n. 
N Preußiſche Manufaktur⸗Waaren. 

Bei der bereits eingetretenen ur uen Ban 
Verfaſſung, muß es wobl jedem Jaländer mins 
ſchenswerib ſeyn, Verbindungen mit inländis 
ſchen Fabriken anzuknüpfen, deren Waaren Feis 
ner Abgabe unterworfen had, Ich mache dem⸗ 
nach einen Jeden, den mein? nta In Nan⸗ 
quin, geköpert, auch gelben platten GSrückenß 
anquin, nach Art der oſtindiſchen mit achter 
Farbe; Sommer kords; den feinſten buntgeweb⸗ 
ten, geſtreiften und carirtes baumwollenen Zeu⸗ 
gen; feinen Bett» und Futter ⸗Porchend; Fe⸗ 
derleinwand von baumwollen Garn; Futter- 
Cattun z, wollenen Beugen, als: Bombaſſim 
Berrocan ꝛc. noch unbekannt, darauf aufmerfs 
ſam, und werde auf Verlangen mit Muſtern 
und Preis Eiſte gern aufwarten. 


1 er 1711 
Die Femme 


